Text on HIV:​
Hallo, mein Name ist [Name]. Herzlich Willkommen zu “Weitverbreitete Mythen über HIV und AIDS”. In diesem Video werden gängige Vorurteile angesprochen und diverse Fehlinformationen korrigiert. Ich werde zuerst ein gängiges Vorurteil/einen Mythos ansprechen und dann die Fakten erklären. 

Mythos 1: Der Virus, der HIV genannt wird, wurde niemals gefunden

Tatsache: HIV konnte in nahezu allen AIDS-Patienten nachgewiesen werden, sogar in Fällen die 1989 auftraten. HIV konnte in vielen Zellen und Körperflüssigkeiten, wie zum Beispiel im Blut, Samen- und Scheidenflüssigkeit und in Gehirnzellen, gefunden werden. Ein medizinischer Test kann die vorliegende Anzahl von HIV-Partikeln im Blut zählen. HIV kann auch in Laboren gezüchtet werden. Mit starken Mikroskopen konnte man Bilder von HIV-Partikeln aufnehmen. Medizinische Tests können auch den HIV-Typen mit dem ein Patient infiziert ist, bestimmen. Ärzte können diese Informationen nutzen, um die richtigen AIDS-Medikamente auszuwählen. 

Mythos 2: HIV ist nicht die Ursache für AIDS

Tatsache: Wissenschaftler weltweit sind sich einig, dass der sogenannte HIV-Virus die als AIDS bezeichnete Krankheit auslöst. Wissenschaftler haben gezeigt, wie der HIV-Virus den Körper infiziert und dass er das Vermögen des Körpers, Krankheiten zu bekämpfen, schwächt und so AIDS auslöst. HIV kann im Blut einer infizierten Person nachgewiesen werden. Medikamente, die den HIV-Virus blockieren, verbessern den Zustand von Menschen mit AIDS. Wenn HIV nicht AIDS verursachen würde, würde man den Effekt der Infektion nicht einmal spüren. UNAIDS, die Weltgesundheitsorganisation, die Zentren für Krankheitskontrolle und Prävention in den USA und das Pasteur-Institut in Frankreich stimmen überein, dass HIV AIDS verursacht.

Mythos 3: HIV-Tests sind oftmals falsch

Tatsache: Die HIV-Tests, die heutzutage benutzt werden, sind sehr akkurat. Wenn eine Person das Resultat “HIV-positiv” erhält, wird ein zweiter, anderer Test gemacht. Dieser bestätigt ob die Person tatsächlich HIV-positiv ist. Wenn eine Person das Resultat “HIV-positiv” in beiden Tests erhält, so haben wissenschaftliche Studien gezeigt, dass es nur eine 1 zu 250.000 Chance gibt, dass dieses Testresultat falsch ist. Dies bedeutet, dass von 250.000 Menschen, die das Ergebnis “HIV-positiv” im ersten und zweiten Test erhalten, nur das Resultat einer Person falsch wäre.

Mythos 4: Die Lebensmittel- und Drogenbehörde der Vereinigten Staaten hat den HIV Test nicht zugelassen

Tatsache: Dies ist leicht zu widerlegen. Besuchen Sie die Website oder nutzen Sie google.com und geben Sie folgenden Englischen Satz ein [erscheint auf Bildschirm]. So gelangen Sie auf die Website der FDA, die zugelassene Tests für die Diagnose einer HIV-Infektion auflistet. 

Mythos 5: AIDS wird durch den Gebrauch von illegalen Drogen und nicht durch HIV verursacht 

Tatsache: Ärzte erkannten AIDS erstmals zu Beginn der 80er Jahre. Damals glaubten einige Forscher, dass AIDS durch die Einatmung oder Injektion illegaler Drogen verursacht wird. Seither haben Studien gezeigt, dass nur HIV-positive Menschen AIDS entwickeln und nur HIV-positive Menschen auch an AIDS sterben. Menschen, die HIV-negativ sind, entwickeln kein AIDS und sterben nicht daran, auch wenn sie Drogen injizieren oder einatmen.

Es ist wahr, dass der Konsum von injizierbaren Drogen ein erhöhtes Risiko für AIDS darstellt. Dies liegt daran, dass die gemeinsame Nutzung einer Nadel von mehreren Personen zur Ausbreitung von HIV führt, nicht aufgrund des Drogenkonsums alleine.


Mythos 6: AIDS wird durch AIDS-Medikamente, nicht HIV verursacht 

Tatsache: AIDS wird durch HIV und nicht durch AIDS-Medikamente verursacht. Es gibt viele Fälle, in denen Menschen AIDS entwickelt haben, obwohl sie nie mit Medikamenten behandelt wurden. AIDS-Medikamente kamen gegen Ende der 80er Jahre auf den Markt. Bis zu diesem Zeitpunkt wurde niemand medikamentoes behandelt, aber zehntausende von Menschen in den USA wurden mit HIV infiziert und entwickelten AIDS. Menschen, die durch Bluttransfusionen zu Beginn der Epidemie mit HIV infiziert wurden, hatten noch keine AIDS-Medikamente bekommen aber waren dennoch infiziert und entwickelten AIDS. Millionen von Menschen in den Entwicklugnsländern infizierten sich mit HIV und entwickelten AIDS bevor AIDS-Medikamente dort überhaupt zur Verfügung standen. Säuglinge, die sich während der Geburt oder durch das Trinken von Muttermilch infizieren, entwickeln AIDS obwohl sie nicht mit AIDS-Medikamenten behandelt wurden. Studien haben gezeigt, dass Menschen, die mit HIV infiziert sind, in der Regel AIDS entwickeln wenn genügend Zeit vergeht und sie nicht behandelt werden. Auch haben ähnliche Studien gezeigt, dass die Behandlung von HIV-positiven Menschen mit AIDS-Medikamenten das Risiko der Erkrankung an AIDS und die Todesrate von Infizierten senkt. 


Mythos 7: Das AIDS-Medikament namens "AZT" kann mehr schaden als nützen 

Tatsache: AZT rettet Leben. AZT war das erste AIDS-Medikament. Als AZT das einzig verfügbare AIDS-Medikament war, musste es in hohen Dosen gegeben werden und so ergaben sich stärkere Nebenwirkungen. Weil es allein verwendet wurde, fand der HIV-Virus schnell einen Weg, das AZT zu überwinden, so dass AZT weniger wirksam wurde. Heutzutage wird Patienten eine Kombination mehrerer AIDS-Medikamente verabreicht. Gemeinsam wirken die Medikamente besser als allein. Einige können auch in niedrigeren Dosierungen verabreicht werden, was die Nebenwirkungen reduziert. Aber auch bevor aktuelle AIDS-Behandlungsmethoden zur Verfügung standen, sah man dass AZT alleine Leben gerettet hat.

Mythos 8: Sie sind ohne AIDS-Medikamente besser dran als mit ihnen 


Mythos 9: AIDS-Medikamente sind keine effektive AIDS-Behandlung

Tatsache: Wie alle Medikamente können auch AIDS-Medikamente unangenehme Nebenwirkungen haben. Manchmal können diese Nebenwirkungen sogar tödlich sein. Doch Studien haben gezeigt, dass eine Behandlung mit AIDS-Medikamenten bei Patienten mit fortgeschrittener HIV-Erkrankung nötig ist. Statistisch gesehen entwickeln Patienten, die mit AIDS-Medikamenten behandelt werden, AIDS langsamer und leben länger als Patienten, die nicht behandelt werden.  

Stellen Sie sich eine Gruppe von tausend HIV-positiven Menschen vor und dass, wenn diese Gruppe nicht behandelt wird, 1000 Menschen in einem gewissen Zeitraum AIDS entwickeln oder sogar daran sterben. Wissenschaftliche Studien haben gezeigt, dass nur 700 Menschen AIDS entwickeln oder daran sterben, wenn die Gruppe mit einem Medikament behandelt wird. Wenn die gesamte Gruppe mit zwei AIDS-Medikamenten behandelt wird, würden nur 420 Menschen AIDS entwickeln oder daran sterben. Wenn die gesamte Gruppe mit drei AIDS-Medikamenten, wie es der heute gängigen medizinischen Praxis entspricht, behandeln, so werden nur 252 Menschen AIDS entwickeln oder daran sterben. Durch das Befolgen ärztlicher Anweisungen kann eine HIV-positive Person so das Risiko einer Erkrankung an AIDS und den tödlichen Verlauf der Krankheit um fast drei Viertel reduzieren. 

Es lohnt sich, dies zu wiederholen. Studien, die in wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlicht werden, haben bewiesen, dass HIV-Patienten, die AIDS-Medikamente einnehmen, langsamer AIDS entwickeln und länger leben als Patienten, die nicht behandelt werden.


Mythos 10: Aufgrund der AIDS-Medikamente müssen wir uns um  HIV / AIDS keine Sorgen machen 

Tatsache: AIDS-Medikamente haben im Kampf gegen den HIV-Virus geholfen, aber sie sind kein Allheilmittel. Wenn Ihr Arzt Ihnen Medikamente gegen AIDS verschreibt, so müssen Sie das Medikament korrekt dosieren, damit das Medikament nicht untauglich wird. AIDS-Medikamente können auch unangenehme Nebenwirkungen haben. Wenn der HIV-Virus im Körper eines Patienten in der Lage ist, alle AIDS-Medikamente auszuschalten, kann der Patient doch AIDS entwickeln und daran sterben. Es gibt mehr als zwei Millionen neue HIV-Infektionen pro Jahr. Weltweit steigen die Kosten für HIV-Behandlungen weiter an. Aus all diesen Gründen bleibt HIV / AIDS weiterhin ein ernstes Problem und die Verhinderung der Ausbreitung von HIV ist noch immer extrem wichtig. 


Mythos 11: Wenn Sie bereits mit HIV infiziert sind und Sex haben, brauchen Sie nicht länger geschützten Sex zu praktizieren. 

Tatsache: HIV-positive Menschen, die sexuell aktiv sind, müssen geschützten Sex praktizieren, um das Risiko der Infektion des HIV-negativen Partners zu senken. Wenn beide Partner HIV-positiv sind, müssen sie auch geschützten Sex praktizieren, um sich vor dem HIV-Typ des jeweiligen Partners zu schützen. Der HIV-Typ des Partners kann aggressiver sein und könnte auch die verordneten AIDS-Medikamente ausschalten. Wenn eine Person HIV-positiv und sexuell aktiv ist, ist es wichtig, dass sie allen Sexualpartnern dies vor dem Geschlechtsverkehr mitteilt und dass sie geschützten Sex praktiziert.



Mythos 12: Sie können HIV nicht durch Oralsex bekommen

Tatsache: Obwohl die Gefahr einer Ansteckung mit HIV durch Oralsex niedriger ist als die Ansteckungsgefahr durch andere sexuelle Praktiken, ist das Risiko nicht gleich null. Es gibt Menschen, die sich durch Oralsex mit HIV infiziert haben. Deshalb sollten Personen, die Oralsex praktizieren, sich schützen. Männer können sich durch die Benutzung von Kondomen und Frauen durch die Nutzung von Latex-Quadraten, sogenannten “Dental Dams”, schützen. 

Mythos 13: Sie können sich nicht durch ein einziges Mal Sex mit HIV infizieren

Tatsache: Es gibt Fälle in denen sich Personen mit HIV infiziert haben, obwohl sie nur einmal Sex mit ihrem HIV-positiven Partner hatten, ohne ein Kondom zu benutzen. Wer HIV-positiv ist, kann seine Sexualpartner infizieren. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Sie daran denken dass Sie sich auch durch einmaligen Sex mit einem erkrankten Partner mit HIV infizieren können. Es ist deshalb wichtig, immer Kondome zu benutzen. 



Mythos 14: Wenn Sie HIV-positiv sind, aber die HIV-Vierenmenge im Blut extrem niedrig  oder "nicht nachweisbar" ist, (d.h. bisher nicht durch einen Bluttest festgestellt wurde), können Sie kein HIV verbreiten

Tatsache: Jeder, der HIV-positiv ist, kann seinen Sexualpartner anstecken. Es ist wahr, dass das Risiko einer Ansteckung mit HIV geringer ist, wenn die Virusmenge im Blut gering ist, aber das Risiko ist nicht gleich Null. Es gibt HIV-Viren in Ihrem Blut, egal wie gesund Sie sich fühlen. Deshalb ist es wichtig, dass Sie Ihren Partnern mitteilen, dass Sie HIV-positiv sind, damit diese sich dessen bewusst sind und Sie gemeinsam dafür sorgen können, die Ansteckungsgefahr zu verringern. 

Mythos 15: AIDS kann durch Küssen, Umarmen, oder Händeschütteln verbreitet werden 

Tatsache: Es gibt drei Wege, wie HIV sich heutezutage verbreitet: Sex, gemeinsame Nutzung von Nadeln bei der Injektion von Drogen und von der Mutter zu ihrem Kind während der Geburt oder beim Stillen. Sie können nicht durch den Kontakt mit Speichel, Schweiß, Tränen einer HIV-positiven Person oder durch das Wohnen, Arbeiten, Essen oder Händeschütteln mit einer HIV-positiven Person mit HIV infizieren. Sie können sich nicht durch einen leichten Kuss auf die Lippen oder einer Umarmung von einer HIV-positiven Person anstecken. 

Mythos 16: Wenn Sie HIV haben, können Sie es durch Sex mit einer Jungfrau heilen 

Tatsache: Es gibt noch keine Heilung für HIV oder AIDS. In vielen Teilen Afrikas ist der Mythos verbreitet, dass man HIV/AIDS durch Geschlechtsverkehr mit einer Jungfrau heilen könnte. Dieses Gerücht hat dazu geführt, dass einige HIV-positive Männer junge Frauen und Mädchen vergewaltigten, weil sie hofften so von HIV geheilt zu werden. 



Mythos 17: Jeder Mensch mit HIV wird letztlich AIDS entwickeln

Tatsache: Es gibt HIV-positive Menschen, die kein AIDS entwickelt haben, obwohl sie sie über zwanzig Jahren HIV-positiv sind. Es scheint, dass ihr Körper den HIV-Virus ohne Medikamente bekämpfen kann. Manche Menschen können eine schwächere Art von HIV bekommen haben. Manche Menschen begannen mit der Einnahme von Medikamenten bevor der Körper durch die Bekämpfung der Krankheit geschwächt wurde und haben deshalb nie AIDS entwickelt. Die Zeit wird zeigen, wie lange eine Person HIV-positiv sein kann, ohne AIDS zu entwickeln.

Mythos 18: Der Mensch schuf HIV 

Tatsache: Wissenschaftler haben die verschiedenen HIV-Typen untersucht und die Entwicklung des HIV-Virus im Laufe der Zeit erforscht. Es gibt zwei Haupttypen von HIV: HIV-1 und HIV-2. Wissenschaftliche Studien haben gezeigt, dass HIV-1 von einem ähnlichen Virus namens SIV von Schimpansen auf den Menschen übertragen wurde. HIV-2 wurde von einem Virus namens SIV vom Affen auf den Menschen übertragen. Dies passierte wahrscheinlich, weil Menschen dem Blut von Affen und Schimpansen während der Jagd, beim Töten und Schlachten und während der Nahrungsvorbereitung ausgesetzt waren. Eine weitere Studie zeigte, dass sich der HIV-1 Virus um das Jahr 1931 entwickelte.

Dies sind nur einige der weit verbreiteten Mythen bezüglich HIV und AIDS. Es gibt noch viele mehr. Mythen wie diese sind schädlich, weil sie die Menschen bezüglich der Fakten über den HIV-Virus, seine Rolle als Ursache von AIDS und die HIV/AIDS-Behandlungsmöglichkeiten verwirren. 
Besorgen Sie sich genau Informationen über HIV und AIDS. Verlassen Sie sich nicht auf Gerüchte, Mythen, unbegründete Aussagen oder Webseiten und Videos aus dem Internet. Besprechen Sie Fragen mit Ihrem Arzt. HIV verursacht AIDS. HIV-Tests können verlässlich bestimmen, ob Sie mit HIV infiziert sind. AIDS-Medikamente sind wirksam für die Behandlung von HIV/AIDS und können Leben retten. Wissen, wie HIV übertragen wird, kann den Unterschied zwischen Leben und Tod bedeuten. Egal, wer Sie sind, Sie sind ein wertvolles Individuum, und ihr Leben zählt ebenso wie das Leben der Individuen in ihrem sozialen Umfeld. Achten Sie auf sich und andere in ihrem sozialen Umfeld. Treffen Sie die richtigen Entscheidungen um das Risiko einer HIV-Infektion zu reduzieren. 

